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Sachsler Technologie 
fliegt mit im Weltall
OBWALDEN Auf der Interna-
tionalen Raumstation (ISS) sind 
auch Antriebssysteme von  
Maxon Motor an Bord. In 
Form von Robotern.

red. Nicht nur das Hergiswiler Kont-
rollzentrum ist an den Experimenten 
auf der Internationalen Raumstation 
(ISS) beteiligt (siehe gestrige Ausgabe). 
Auch das Sachsler Unternehmen Maxon 
Motor AG ist beim Abenteuer Weltraum 
dabei. Denn technisches Equipment ist 
für die Experimente an Bord der ISS 
unentbehrlich, dazu gehören beispiels-
weise verschiedene Laborgeräte. Eine 
entscheidende Rolle spielen auch Ro-
boter, welche die Aufgaben von Astro-
nauten übernehmen oder ihnen assis-
tierend zur Seite stehen. 

Ein solcher experimenteller Roboter 
wurde im japanischen Modul der ISS 
eingesetzt. Gleich mehrere Antriebs-
systeme in diesem Roboter kommen 
von Maxon Motor, wie das Unternehmen 
in der neusten Ausgabe seines Magazins 
schreibt. Die Einzigartigkeit des Roboters 
liegt in seiner speziellen Fortbewegungs-
art, welche auf einem Haltesystem mit 
Kabeln basiert. Befestigt werden diese 
mit Haken an bereits vorhandenen Griff-
stangen der ISS, die den Astronauten 
zur Sicherung bei Ausseneinsätzen die-
nen. 

Ausfahrbarer Arm
Der mobile Roboter verfügt über einen 

ausfahrbaren Arm, an dessen Enden 
eine Hand befestigt ist, welche die Kabel 
an verschiedenen Stellen anbringen 
kann. Dadurch ist der Roboter in der 
Lage, sich «spinnenartig» auf einer Ober-
fläche fortzubewegen. Gesteuert wird er 
von der Bodenstation aus, sodass keine 
Unterstützung durch die ISS-Crew not-

wendig ist. Die ISS fliegt nun schon 
seit fünfzehn Jahren in der Umlauf-
bahn um die Erde. Als internationa-
le Forschungsstation wird sie gemein-
sam von der US-amerikanischen 
Nasa, der russischen Raumfahrtagen-
tur Roskosmos, der Europäischen 
Weltraumorganisation (ESA) sowie 
den Raumfahrtagenturen Kanadas 
und Japans genutzt. 

Seit der Inbetriebnahme der ISS im 
November 2000 sind bereits 216 As-
tronauten zur Raumstation geflogen, 
um diese zu erweitern und um zahl-
reiche Forschungen durchzuführen. 
Seit 2001 konnten mehr als 900 Ex-
perimente aus 63 Ländern realisiert 
werden. So wird unter anderem er-
forscht, wie sich Pflanzen ohne 
Schwerkraft orientieren, warum der 
Mensch im Weltall Muskeln und 
Knochen abbaut und wie sich 
menschliche Immunzellen in der 
Schwerelosigkeit verhalten.

Der Rechtsweg wird 
stellenweise verkürzt
NIDWALDEN Die Regierung 
will die Rechtsmittel in einem 
Gesetz zusammenfassen.  
Die Bürger sollen sich dadurch 
einfacher zurechtfinden. 

MARTIN UEBELHART 
martin.uebelhart@nidwaldnerzeitung.ch 

Die Bundesverfassung legt fest, dass 
jede Person bei Rechtsstreitigkeiten An-
spruch auf Beurteilung durch eine rich-
terliche Behörde hat. So dürfen Ent-
scheide des Regierungsrats und anderer 
Verwaltungsinstanzen seit 2007 nicht 
mehr endgültig sein, hält der Nidwald-
ner Regierungsrat in seinem Bericht zum 
Gesetz zur Neuregelung der Rechtsmit-
tel an den Landrat fest. In Nidwalden 
wird die Rechtsweggarantie bei öffent-
lich-rechtlichen Streitigkeiten durch 
obere Gerichte gewährleistet: das Ver-
fassungsgericht, das Verwaltungsgericht 
und das Verwaltungsgerichtspräsidium 
als Einzelgericht. Die Enteignungskom-
mission, die Bereinigungskommission 
und die Schätzungsbeschwerdekommis-
sion hingegen seien keine oberen  
kantonalen Gerichte. Ihre Entscheide 
müssten ans Verwaltungsgericht weiter-
gezogen werden können, schreibt der 
Regierungsrat.

Heutige Praxis zu kompliziert
«Bisher waren die zulässigen Rechts-

mittel in den einzelnen Gesetzen ge-
regelt», sagt Justiz- und Sicherheits-
direktorin Karin Kayser im Gespräch mit 
unserer Zeitung. Das sei teilweise kom-
pliziert gewesen. «Neu werden diese 
Bestimmungen in einem einzigen Ge-
setz zusammengefasst», so Kayser. «Nur 

die Ausnahmen von diesem Rechtsmit-
telweg werden weiterhin im Gesetz für 
den jeweiligen Sachbereich, zum Bei-
spiel Steuergesetz oder Planungs- und 
Baugesetz, geregelt.» Es soll für den 
Bürger einfacher werden. Gleichzeitig 
werde die zugehörige Verordnung an-
gepasst.

Heute ist es teilweise möglich, dass 
zunächst ein Amt eine Verfügung erlässt. 
In einem ersten Schritt befindet dann 
die zuständige Direktion über eine all-
fällige Beschwerde, erst danach ist der 
Regierungsrat Beschwerdeinstanz. Neu 
kommt eine Beschwerde gegen eine 
erstinstanzliche Verfügung direkt zum 
Regierungsrat. Anschliessend steht der 

Weg zum Verwaltungsgericht offen. Die-
ser so genannte doppelte verwaltungs-
interne Instanzenzug soll analog auch 
auf Gemeindeebene verschwinden. Das 
neue Gesetz sieht weiter vor, alle Fristen 
in einem Verfahren einheitlich auf 20 
Tage festzulegen. 

Was ist bürgerfreundlicher?
Eine Minderheit der landrätlichen 

Kommission für Staatspolitik, Justiz und 
Sicherheit (SJS) stellt sich auf den Stand-
punkt, der Verzicht auf die Regelung der 
Rechtsmittel in den Spezialerlassen sei 
der Bürgerfreundlichkeit der kantonalen 
Rechtsordnung abträglich. Die Mehrheit 
der Kommission vertritt demgegenüber 
laut Bericht die Meinung, dass die Vor-
teile einer zentralen Regelung überwie-
gen, zumal anfechtbare Entscheide oder 
Verfügungen zwingend mit einer Rechts-
mittelbelehrung zu versehen seien, aus 
welcher die massgebenden Gesetzes-
bestimmungen hervorgehen müssten. 
Insofern sei die neue Regelung bürger-
freundlicher.

20-Tage-Frist hat sich bewährt
Diskutiert hat die Kommission auch 

die Dauer der Rechtsmittelfristen. Die 
Mehrheit sprach sich für eine Frist von 
20 Tagen aus, nicht zuletzt im Bestreben, 
Verfahren schlank zu halten und spedi-
tiv zu führen. Zudem gelte es zu be-
rücksichtigen, dass Adressaten bei einer 
allfälligen Verlängerung der Frist wäh-
rend einer längeren Dauer keine Sicher-
heit über die Rechtskraft des Entschei-
des oder der Verfügung hätten. Die 
Kommission hält weiter fest, dass sich 
die 20-tägige Frist in der Praxis etabliert 
und bewährt habe, und beantragt dem 
Landrat letztlich einstimmig, der Vor-
lage zuzustimmen. Das Parlament be-
handelt das Gesetz in erster Lesung an 
seiner Sitzung vom 30. April. 

«Nur die Ausnahmen 
werden weiterhin im 

Gesetz für den 
jeweiligen Sachbereich 

geregelt.»
KARIN KAYSER,  NIDWALDNER 

REGIERUNGSRÄTIN 

Die Internationale 
Raumstation (ISS).

 Nasa
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Dis ganzi Läbä hesch dui gschaffed, 
hesch gsorgt fir d´Famili und fir d´Chiä. 
Eifach isch dis Läbä gsi, 
beklagt hesch dui dich niä.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Gatten, unserem herzens-
guten Vater, Schwiegervater, Grossvater, Dädä, Urgrossvater, Bruder 
und Götti

Melk Britschgi-Zumstein
Brend Melk 

5. Januar 1927 bis 14. April 2015 
Mitglied der Älplerbruderschaft Schwendi 

In liebevoller Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Trudi Britschgi-Zumstein 
Anni und Roli Klay-Britschgi mit Familien 
Ursi und Sepp Burch-Britschgi 
Vreni und Ruedi Wolf-Britschgi mit Familien 
Peter und Conny Britschgi-Fallegger mit Familien 
Theres und Hansruedi Ettlin-Britschgi mit Familien 
Paul und Silvia Britschgi-Kathriner mit Kindern 
Dori und Roli von Deschwanden-Britschgi mit Kindern 
Kläri Britschgi und Bernhard Egger 
Beat und Luzia Britschgi-Durrer mit Kindern 
Wisi und Patrizia Britschgi-Berchtold mit Kind 
Erwin und Rita Britschgi-Enz mit Kindern 
Priska und Hubi von Rotz-Britschgi mit Kindern 
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Paul und Silvia Britschgi-Kathriner, Teufimatt 1, 6063 Stalden

Fürbittgebet: Mittwoch, 22. April, 20.00 Uhr. 

Urnenbeisetzung: Donnerstag, 23. April, 9.00 Uhr, anschliessend Trauergottesdienst. 

Dreissigster: Samstag, 16. Mai, 19.30 Uhr, jeweils in der Pfarrkirche Stalden.

Bei allfälligen Spenden berücksichtigen Sie bitte die Betagtensiedlung Huwel in Kerns, 
Demenzabteilung, PK 60-9-9 (OKB), Bankkonto OKB 01-30-015000-00.

Wir bitten, das Kondolieren am Grab zu unterlassen.

Gilt als Leidzirkular.

Alles hat seine Zeit 
Wege führen zusammen 
Wege führen auseinander 
Sich begegnen und verstehen 
Sich halten und lieben 
Sich loslassen und erinnern 
Was aber immer bleibt, ist das Wegstück,  
das wir miteinander gegangen sind.

Traurig sind wir, jedoch mit vielen unvergesslichen Erinnerungen nehmen wir Abschied 
von unserem herzensguten, lieben Mami, Schwiegermutter, Grosi, Urgrosi und Schwester

Frieda Nemitz-Odermatt
26. Juli 1939 bis 16. April 2015

Beat Haas mit Tamara, Svenja und Leandra 
Silvia und Lorenzo Grassi-Nemitz mit Nino und Jlona 
Patricia und Adrian Christen-Nemitz mit Valeria und Lorena 
Pierre und Cornelia Nemitz-Camadini mit Katja und Sophie 
Stefan Nemitz und Mascia Ciapori

Urnenbeisetzung:  Donnerstag, 23. April, um 10.30 Uhr,  
 anschliessend Gottesdienst in der Pfarrkirche Beckenried.

Traueradresse: Familie Pierre und Cornelia Nemitz-Camadini,  
 Kirchweg 5, 6375 Beckenried

Kollekte:  Zugunsten der «stillen Helden» Personal Alters- und  
 Pflegeheim Hungacher, Beckenried.

ZUM GEDENKEN


